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Iberogast®. Zusammensetzung: 100 ml Flüssigkeit enthalten folgende Wirksto� e: Auszüge aus: Iberis amara (Bittere Schleifenblume - Fri-
sche Ganzp� anze) (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugsmittel: Ethanol 50 % (V/V); Angelikawurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Kamillenblüten (1 : 2 -4) 20,0 
ml; Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Mariendistelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Melissenblättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Pfe� erminzblättern 
(1 : 2,5-3,5) 5,0 ml; Schöllkraut (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Süßholzwurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % 
(V/V). Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von funktionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- und 
Reizdarmsyndrom sowie zur unterstützenden Behandlung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündungen (Gastritis). Diese Erkran-
kungen äußern sich vorwiegend in Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sod-
brennen. Gegenanzeigen: Überemp� ndlichkeit (Allergie) gegen die Wirksto� e von Iberogast®. Bei Kindern unter 3 Jahren darf Iberogast® 
nicht eingenommen werden, da keine ausreichenden Erfahrungen vorliegen. Schwangerschaft und Stillzeit: Aus den vorliegenden Daten 
lassen sich keine Hinweise für Bedenken hinsichtlich der Anwendung während der Schwangerschaft und Stillzeit ableiten. Gleichwohl soll 
Iberogast® während der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit einem Arzt eingenommen werden. Nebenwirkungen: 
Sehr selten können Überemp� ndlichkeitsreaktionen wie z.B. Hautausschlag, Juckreiz, Atembeschwerden auftreten. Bei Auftreten von Ne-
benwirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad und gegebenenfalls er-
forderliche weitere Maßnahmen entscheiden. Warnhinweis: Das Arzneimittel enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 08/2013. 
Steigerwald Arzneimittelwerk GmbH, Havelstraße 5, 64295 Darmstadt. 

*Quelle: TDW2012
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Update – Eine gute Therapieoption bei einer akuten 
Bronchitis ist der Spezialextrakt EPs® 7630 aus der südaf-
rikanischen Kapland-Pelargonie (Pelargonium sidoides). 
Bislang konnten 80 Prozent der Inhaltsstoffe des Extrak-
tes analytisch entschlüsselt werden. Den größten Anteil 
stellen Polyphenole dar, ferner Mineralstoffe, Saccharide 
und Proteine und zu kleinen Teilen noch Purine und Cu-
marinderivate. Wie bei Pflanzenextrakten typisch, wir-
ken die verschiedenen Inhaltsstoffe synergistisch. 
Die unterschiedlichen Inhaltstoffe des Extraktes setzen 
an mehreren Stellen antiinfektiv an: Eine Immunmodu-
lation führt zu einer verstärkten Virusabwehr (antivirale 
Eigenschaften), gleichzeitig wird die Adhäsion von Er-
regern verringert (antibakterielle Aktivität) und durch 
die verbesserte Zilientätigkeit der Schleim samt Erreger 
besser abtransportiert (schleimlösende Wirkung). Da der 
Pflanzenextrakt dabei nicht in den Stoffwechsel der Erre-

ger eingreift, kann er im Gegensatz zu einem Antibioti-
kum nicht zu einer Resistenz führen.
Der Spezialextrakt hat inzwischen in über 20 klinischen 
Studien an mehr als 10 000 Erwachsenen und Kindern 
ab einem Jahr gezeigt, dass er Symptome einer akuten 
Bronchitis wie Halsschmerzen, Schnupfen oder Hus-
ten sowie Abgeschlagenheit und Gliederschmerzen sig-
nifikant schneller als Placebo verbessern kann. Zudem 
wurde eine Verkürzung der Krankheitsdauer um zwei 
Tage in allen Altersgruppen erzielt. Die Nebenwirkungs-
rate ist dieselbe wie bei Placebo. Eine Besonderheit sind 
die mit dem Wirkstoff durchgeführten Dosisfindungs-
studien bei Erwachsenen und Kindern, mit denen die 
optimalen Dosierungen für alle Altersgruppen ermittelt 
wurden. Vergleichende Untersuchungen belegen, dass 
alle Darreichungsformen sich nicht in ihrer Wirksamkeit 
unterscheiden, sodass alle Forschungsergebnisse von der 
Lösung auf die Tablette und den Saft übertragbar und 
umgekehrt sind. 
Meldungen zu erhöhten Leberwerten wurden inzwi-
schen begutachtet und entkräftet. Es konnte kein kau-
saler Zusammenhang zwischen der Einnahme des 
Spezialextraktes und den erhöhten Leberwerten fest-
gestellt werden. Dies deckt sich mit den Daten der Si-
cherheitsuntersuchungen und den Ergebnissen aus den 
klinischen Studien. In den mehr als 30 Jahren, die das 
Phytotherapeutikum auf dem Markt ist, wurde es von 
mehr als 60 Millionen Patienten eingenommen und sehr 
gut vertragen. In der ganzen Zeit gab es nur 30 gemel-
dete Fälle, bei denen bei jedem einzelnen die Kausalität 
widerlegt werden konnte. Dennoch hat sich die Firma 
Schwabe entschlossen, die Erhöhung der Leberwerte in 
den Beipackzettel als relative Gegenanzeige und unter 
Nebenwirkungen aufzunehmen.  ■

Atemwegsinfekte werden zumeist viral 
ausgelöst. Ein wirksames Mittel kann der  
Extrakt aus der Kapland-Pelargonie sein.
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Quelle

Pressekonferenz „Atemwegs- 
infekte? Zurück zu den Wurzeln!“, 
12. September 2013, Hamburg.  
Veranstaltet von Dr. Willmar 
Schwabe GmbH & Co.KG.
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